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Ohrfeigen, Tritte
und Peitschenhiebe

Prozessauftakt gegen schlagenden 22-Jährigen
HAMM � „Es ist der Teufel in
mich gefahren“, gestand der
22-jährige Angeklagte dem
Hammer Schöffengericht, als
er schilderte, wie er seine da-
malige Freundin am Abend
des 30. April dieses Jahres
misshandelt hatte.

Nachdem er gehört hatte,
dass sie mit einem anderen
geschäkert habe, stellte er sie
an einem Baumarkt in Hees-
sen zur Rede. Sie habe alles
abgestritten und ihm sei
schwarz vor Augen gewor-
den, sagte er. Obwohl er sie
ohrfeigte und sie trat, folgte
sie seinem Wunsch und stieg
auf den Fahrrad-Gepäckträ-
ger, um mit ihm zu seiner
Wohnung im Hammer Wes-
ten zu fahren.

Als sie unterwegs weiter
weinte, versetzte er ihr wäh-
rend der Fahrt wieder eine
Ohrfeige. Dadurch sei sie
vom Rad gefallen. Erst ein
nochmaliger Tritt habe sie
zum Aufstehen bewogen.

In der Wohnung habe er sie
ins Bett geschickt und sei in
die Teestube gefahren, um
sich zu beruhigen. Die Woh-
nungstür habe er abgeschlos-
sen. Wenig später sei er zu-
rückgekommen. Als sie im-
mer noch geweint habe, habe
er ihr noch einmal Ohrfeigen
versetzt. Doch damit nicht
genug. Aus der unten liegen-
den Wohnung der Eltern hol-
te der Angeklagte saubere
Kleidung. Kaum stand die
Freundin beim Umziehen mit
nacktem Oberkörper vor
ihm, als er auch schon ein Te-
lefonkabel, das auf dem Tisch
lag, ergriff und sie damit aus-
peitschte. Dann machte er

sich wieder auf den Weg zur
Teestube, schloss diesmal
aber die Tür nicht ab. Diese
Gelegenheit nutzte die junge
Frau. Sie rief eine Freundin
an, die die Polizei informier-
te.

Als der Angeklagte den Poli-
zeiwagen vor der Tür sah, zog
er es vor, nicht heimzukeh-
ren. „Später wurde mir erst
klar, was ich getan hatte“, be-
dauerte der 22-Jährige, der
am 15. Juni in Haft genom-
men wurde und jetzt erst-
mals auf der Anklagebank
sitzt. „Ich suche Zuflucht bei
Allah“, teilte er in einem
Schreiben an die Freundin
mit, bei der er sich für seine
Taten entschuldigte.

Vier Jahre hatte die Freund-
schaft der beiden gedauert,
jetzt will die junge Frau
nichts mehr von ihm wissen.
Vergebens hatte sein Vater in
einem Gespräch mit ihrem
Vater versucht, den Streit zu
schlichten und eine Hochzeit
der beiden zu arrangieren.
Das wurde aber ebenso abge-
lehnt wie ein Schmerzens-
geldangebot.

Weiterer Anklagepunkt ist
eine Schlägerei auf dem Vik-
toriaplatz am 13. Juli vorigen
Jahres, zu der Ermittlungs-
verfahren gegen weitere Tä-
ter laufen. Damals wurde ein
21-Jähriger schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht.
Zahlreiche Zeugen konnten
noch nichts zur Aufklärung
beitragen.

Der Prozess, zu dem sich ne-
ben den Eltern viele junge
türkische Landsleute als Zu-
hörer einfanden, wird am 16.
Dezember fortgesetzt. � be

Herzseminar
für jedermann

HAMM � Das St.-Marien-Hospi-
tal lädt für heute, Samstag,
von 10 bis 12 Uhr zu einem
„Herzseminar für jeder-
mann“ ins Kurhaus, Ostena-
lee 87, ein. Aus Anlass der
bundesweiten „Herzwoche
2011“ findet das Seminar
zum Thema Bluthochdruck
unter Leitung von Chefarzt
Prof. Dr. Dirk Böcker statt. In
vier Vorträgen geht es um
Bluthochdruck, seine Folgen
und richtige Ernährung für
Bluthochdruckpatienten.

Depressionen
bei Migranten

HAMM � Die Stadt und der In-
tegrationsrat richten am
Donnerstag, 8. Dezember,
um 18 Uhr einen Informati-
onsabend über Depression
ein. Dieser ist vor allem an
Migranten gerichtet, da diese
häufig wegen sprachlicher
Hürden nicht die richtigen
Gesundheitsleistungen erhal-
ten. Der Vortrag wird von Dr.
Ayhan Yavuz, leitender Arzt
der Abteilung für Ärztliche
Psychotherapie der Evangeli-
schen Kliniken Gelsenkir-
chen, gehalten.

Das richtige
Personal finden

HAMM � Wie wird ein guter
und geeigneter Mitarbeiter
gefunden? Dieser Frage wird
beim Hammer Management
Seminar der Sparkasse und
des Hamtec nachgegangen.
Der Referent Prof. Dr. Uwe
Kanning wird in einem Vor-
trag am Mittwoch, 7. Dezem-
ber, ab 17 Uhr verschiedene
Grundsätze vorstellen, auf
die bei einem Auswahlverfah-
ren geachtet werden sollte.
Das Seminar findet im Konfe-
renzraum der Hamtec, Müns-
tertraße 5, statt. Anmeldun-
gen können bis Montag, 5.
Dezember, abgegeben wer-
den. Weitere Informationen
gibt Ulla Lippmann unter Te-
lefon 68 81 74.

Botschaft bei Bildungsmesse
Fachkräftemangel bereits bemerkbar / Werbung für technische Berufe

HAMM � Eine Botschaft be-
stimmte die gestern gut be-
suchte Bildungsmesse in den
Zentralhallen: Der Fachkräfte-
mangel ist in Teilen der Ham-
mer Wirtschaft bereits Wirk-
lichkeit. Die Neugierde von
Kindern, die etwa an ihrer
Freude an Experimenten ables-
bar sei, müsse erhalten blei-
ben, meinte Svenja Schulze.
Besonders warb die Landeswis-
senschaftsminsterin für techni-
sche Berufe, denn hier gebe es
weiter einen großen Bedarf an
Beschäftigten.

Da es vor dem Hintergrund
des demographischen Wan-
dels künftig weniger junge
Menschen gebe, müssten
mehr Anstrenugungen un-
ternommen werden, um
Kinder aus hochschulfernen
Familien für ein Studium –
speziell der naturwissen-
schaftlichen Fächer – zu be-

geistern. „Das ist gut für je-
den Einzelnen und für die
Gesellschaft“, befand die Mi-
nisterin gestern bei ihrem
Besuch, bei dem sie die
Gründungsurkunde des neu-
en Hammer Zentrums „Zu-
kunft durch Innovation“
(ZDI) mit unterzeichnete. Es
gebe landesweit bereits 33
Einrichtungen, Ziel sei es, 45
Zentren zu installieren. Die
Aktivitäten, durch die Schü-
ler für Naturwissenschaften
und Technik begeistert wer-
den sollen, werden in
Hamm künftig von Veroni-
ka Gorschlüter gesteuert,
die dazu einen 30-Wochen-
Stunden-Job in der Wirt-
schaftsförderung bekom-
men hat. Jetzt müsse das
Vorhaben konkretisiert wer-
den, erläuterte Wirtschafts-
förderungs-Vize-Chefin Dr.
Britta Obszerninks

Mit einem eindringlichen

Appell hatte sich Oberbür-
germeister Thomas Hunste-
ger-Petermann morgens be-
reits bei der offiziellen Eröff-
nung der Bildungsmesse an
die jungen Besucher ge-
wandt: „Nutzen Sie die
Chance. Nutzen Sie die vie-
len Informationsangebote“,
riet er. „Wir tun das für Ihre
und unsere Zukunft“, erklär-

te er zum Ziel der Veranstal-
tung, an der über 100 Aus-
steller teilnehmen.

Jobsuchende sollten sich
nicht nur auf die klassischen
Aus- und Weiterbildungsan-
gebote konzentrieren, son-
dern sich beispielsweise
auch nach Tätigkeiten im
Handwerk erkundigen. In
dieser Wirtschaftsbranche
gebe es bereits teilweise ei-
nen Facharbeitermangel,
der für Bewerber viele Mög-
lichkeiten biete. „Damit
werden neue Perspektiven
eröffnet“, erklärte der OB.
Und Svenja Schulze ergänz-
te später: „Man muss wis-
sen, wofür man lernt.“ � vor

An vielen Ständen, bei Vorträ-
gen sowie in Workshops und Po-
diumsdiskussionen können sich
die Besucher am heutigen Sams-
tag von 10 bis 16 Uhr in den
Zentralhallen informieren.

Umlagert waren gestern bei der Bildungsmesse in den Zentralhallen die Stände, an denen Mitmachen erwünscht war. Im Vorbeigehen bekamen die Besucher Eindrücke von Berufen.

Handwerkliches Geschick ist an einigen Informationsständen ge-
fordert. � Fotos (4): Mroß

ZDI-Koordinatorin Veronika
Gorschlüter.

Mit Lions
gewinnen

286 Preise im Wert von 15
000 Euro gibt es in diesem
Jahr mit dem Adventskalen-
der des Lions-Club Hamm-
Hammona zu gewinnen. Der
WA veröffentlicht an dieser
Stelle die Gewinn-Nummern.
Die Preise können in der WA-
Geschäftsstelle gegen Vorla-
ge der Nummer abgeholt
werden.

3. Dezember: 30-Euro-Waren-
gutschein Modehaus Ilse ter
Horst (1496, 6075, 1183); 24-
Euro-Gutschein Orthopädie
Busch (690, 2367, 1175); Fa-
milienjahres-Lesekarte im
Wert von 25 Euro Zentralbi-
bliothek im Heinrich-von-
Kleist-Forum (2763, 2262,
7395); Tiermed. Vorsorge Un-
tersuchung im Wert von 55
Euro Kleintierpraxis Dr. Brö-
ring (7134, 2342, 5563); Gut-
schein der Parfümerie Britta
Feiler im Wert von 100 Euro
von der Deutschen Bank
(2053, 1915);

4. Dezember: 30-Euro-Gut-
schein Buchhandlung Harms
(1988, 1998, 4582, 3045). 25-
Euro-Gutschein Parfümerie
Britta Feiler (3167, 557, 6763,
7879, 4941, 3398); 25-Euro-
Gutschein Bäckerei Galen
(3864, 2504, 348, 2874, 861,
2012, 165, 5163, 718, 1554,
Alle Angaben ohne Gewähr.

Online-Versteigerung bringt der Stadt 2100 Euro
HAMM � Die erste Online-Ver-
steigerung des städtischen
Fundbüros war erfolgreich:
Alle 68 Artikel haben einen
Käufer gefunden. Insgesamt
ungefähr 34000 Aufrufe von
Nutzern verzeichnete die
Hammer Versteigerungssei-
te.

Die überwiegende Zahl der

Käufer stammt aus Hamm
und der näheren Umgebung,
den weitesten Weg haben
eindeutig die Käufer aus El-
menhorst (bei Hamburg) und
Frankfurt am Main um die er-
steigerten Sachen abzuholen.
Der Gesamterlös liegt bei
rund 2100 Euro. Der teuerste
Artikel, ein Fahrrad, fand für

119,99 Euro einen neuen Be-
sitzer. Nur ein Euro kamen
dagegen für einen Scout Tor-
nister der Stadtkasse zugute.

Das Highlight der Versteige-
rung, ein Mofa, wurde für
69,49 Euro ersteigert. Durch-
schnittlich gingen die Artikel
für 30 Euro an die neuen Ei-
gentümer.

Die Artikel waren über den
gesamten Zeitraum der Ver-
steigerung vom 17. bis 27. No-
vember gefragt: Die ersten
sechs Artikel wurden sofort
bei Versteigerungsbeginn am
17. November um 11 Uhr ver-
kauft wurden, die letzten bei-
den Artikel wurden noch am
Sonntag versteigert. � WA

übersehbarer Gruß zur Aventszeit.
Das natürliche Ensemble hatten
Mitarbeiter des Grünflächenamtes
anlässlich der Fußball-Weltmeister-
schaft 2006 angelegt. � Foto: Mroß

Mit wenig Aufwand, aber großer
Wirkung ist jetzt der Kreisverkehr
an der Münsterstraße in Höhe der
Straße Am Schacht III geschmückt
worden. Rote Schleifen sind ein un-

Gruß zur Adventszeit
eine Spende an den Förderverein
des EVK. Diese nahm EVK-Ge-
schäftsführer Michael Wermker aus
den Händen von Bärbel Brügge-
mann entgegen. � Foto: Göke

Zum 33. Mal bauten die Damen des
Kreativkreises einen Markt im Ein-
gangsbereich des Evangelischen
Krankenhauses (EVK) auf. Auch
schon traditionell überreichten sie

Spende des Kreativkreises

In Holland studieren
Infoveranstaltung für Studiumsinteressierte

HAMM � Immer mehr Studen-
ten zieht es ins Ausland. Mo-
mentan sind allein in den
Niederlanden mehr als 23000
junge Deutsche eingeschrie-
ben. Damit ist das Nachbar-
land eines der beliebtesten
Auslandsstudienländer der
Deutschen. Die jungen Men-
schen setzen auf die Vorteile
eines Auslandsstudiums, weil
sie wissen, dass dies von vie-

len Arbeitgebern honoriert
wird. Wer sich für ein Studi-
um in Holland interessiert,
kann am Donnerstag, 8. De-
zember, ins Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für
Arbeit, Bismarckstraße 1,
kommen. Von 16 bis 17.30
Uhr informiert Göntje Gust
von Studienscout-NL in Raum
B 102 über Studien- und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten.

Änderungen verstehen
AOK-Seminare zum Sozialversicherungsrecht

HAMM � Alljährlich gibt es
zahlreiche Änderungen im
Sozialversicherungsrecht,
mit denen sich nicht nur die
Krankenkassen, sondern
auch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Personal- und
Steuerbüros auseinander set-
zen müssen. Hierzu bietet die
AOK ihre Unterstützung an
und lädt zu speziellen Semi-
naren ein.

Zehn Seminare bietet das
Hammer AOK-Team an fol-
genden Tagen an: von 9 bis 11
Uhr am 7. und 13. Dezember
und am 10. Januar, von 14 bis
16 Uhr am 5., 9., 12., 15. De-
zember, 12. und 16. Januar,
von 19 bis 21 Uhr am 11. Ja-
nuar. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung bei
der AOK unter Telefon 270-
213 ist erforderlich.


